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LÜNEN • Bei Staub-Emissio­
nen und Schwermetallen
sehen Kraftwerksgegner
und Umweltschützer Lünen
im Vergleich dramatisch,
die Gesundheit gefährdend
belastet. Und verlangen
Konsequenzen.
"Wir reden Lünen nicht
schlecht, wie uns vorgewor­
fen wird, Lünen ist schlecht
bezüglich seiner Belastung
durch Stäube und Schwerme­
talle", erklärte Oliver Danne,
Sprecher der Bürgerinitiative
"Stoppt den Landschafts­
fraß" , bei einer gemeinsamen
Pressekonferenz mit der Ini­
tiative "Kontra Kohle Kraft­
werk", dem Arbeitskreis Um­
welt und Heimat und die Lü­
ner Ärzte-Initiative.

Analyse der Daten
Die Umweltschützer haben
das vorliegende Datenmateri­
al (Landesanit für Natur, Um­
welt und Verbraucherschutz
NRW, Landesdatenbank
NRW) analysiert. Darin flie­
ßen u.a. die von den Unter­
nehmen selbst gemeldeten
Emissionen (d.h. die in die
Umwelt abgegebenen Stoffe)
ein.

Die Initiativen verweisen
darauf, dass bei Feinstaub
und Gesamtstaub die Emis­
sionen in Lünen weitaus hö­
her seien als zum Beispiel in
Großstädten wie Dortmund
und Bochum (siehe Grafik).

Landesweit liege Lünen

laut Danne in der Gesamt­
staub-Belastung mit 412521
Kilogramm pro Jahr auf ei­
nem traurigen Spitzenplatz.

Bei den Immissionen (auf
die Umwelt einwirkende
Luftverunreinigungen) mel­
det das Landesamt für Lünen
hingegen vergleichsweise un­
auffällige Werte im NRW-Mit­
telfeld (wir berichteten).

Anders bei den Schwerme­
tallen: Die Umweltschützer
verwiesen abermals auf die
bekannten, zu hohen Mess­
werte für Blei, Cadmium, Ar­
sen und Nickel im Umfeld der
Norddeutschen Affinerie
(NA). Die NA wie die Steag
(Evonik) zählten zu den
Hauptemittenten.

Aus ihrer Analyse leiten
Initiativen wie Arbeitskreis
u.a. folgende Forderungen an
Politiker und Stadt ab:

Information aller Bürger,
Flächendeckende Analyse

des Ist-Zustandes,
Reihenuntersuchungen auf

Schwermetallbelastungen,
Schwermetallunters uch un­

gen auf allen Spiel-, Sport­
und landwirtschaftlichen Flä­
chen.

Keine Ansiedlung weiterer
Emittenten, keine Erweite­
rung bestehender.

Die SPD warf den Umwelt­
schützern vor, mit längst be­
kannten Daten Ängste schü­
ren zu wollen.
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